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D
aß es neben dem Prin-
zip der schwingenden
Spule samt ange-
schlossenem Pappko-
nus auch noch andere

Arten der elektroakustischen
Schallerzeugung gibt, näm-
lich beispielsweise das elek-
trostatische Prinzip, war
auch in den fünfziger Jahren
unter Fachleuten kein Ge-
heimnis mehr. Den Schritt
von der Theorie zur Praxis
wagte jedoch keiner so rich-
tig, zumindest nicht im indu-
striellen Maßstab.

Ein Grund hierfür war das
Vorurteil der Fachwelt, daß
mit einem elektrostatischen
Schallwandler der Grund-
ton- wie auch der Baßbereich
kaum unverzerrt mit nen-
nenswertem Pegel übertragen
werden kann. Erfolgverspre-
chender erschien deshalb die
Weiterentwicklung des wohl-
bekannten und damals be-
reits einigermaßen be-
herrschten Papptöners. Wes-
halb sollte man auch Zeit und
Geld mit der Weiterentwick-
lung des anerkanntermaßen
wenig erfolgversprechenden
elektrostatischen Schall-
wandlers vergeuden, wenn
dieser offensichtlich nur zur
Übertragung hoher und
höchster Töne wirklich geeig-
net ist?

Glücklichei-weise gibt es
neben dem sich mehr oder
weniger träge dahinwälzen-
den Hauptstrom technischer
Fortentwicklung auch noch
manch muntere Quelle un-
koventioneller Ideen. Eine
solche Quelle ist beispiels-
weise im englischen Hunting-
don entsprungen, wo P.J.
Walker im Jahre 1936 seine
Firma Quad für elektroaku-
stische Erzeugnisse gründete,
die sich übrigens nach wie vor
im Familienbesitz befindet
und sich weltweit eines her-
vorragenden Rufes erfreut.
Fasziniert von dem unbe-
schwerten Klang elektrosta-
tischer Wandler im Hochton-
bereich hatte sich Mister
Walker bereits in den Jahren,
als bei uns noch quäkende
Volksempfänger Freude ver-
breiteten, das Ziel gesetzt, ei-
nen Vollbereichs-Elektrosta-
ten auf den Markt zu bringen,
der das gesamte Hörspektrum
abzudecken vermag.

Entgegen dem hartnäcki-
gen Voruteil der Fachwelt,
die einen Breitband-Elek-

trostuten für nicht machbar
lucU, investierte man in Hun-
tington virli- Jahre For-
schungsarbeit, bis man der
nicht schlecht staunenden
Fachwelt li)r>f> stolz das erste
funktionstüchtige Exemplar
des Vollbereichs-F.lektrosta-
len präsentieren konnte, des-
sen Vermarktung dann zwei
Jahre sputer einsetzte und
den Ruhm des Hauses Quad
begründete. Dieses erste Ex-
emplar des Quad-Elektrosta-
ten, gewissermaßen der
Stammvater heutiger Elek-
trostaten-Konstruktionen,
war denn auch so gut gelun-
gen, dali er sage und schreibe
25 (!) lange Jahre hindurch
nahezu unverändert verkauft
worden ist.

KEIN HEKTISCHER
MODELLWECHSEL

Dies ist wahrlich ein be-
merkenswerter Rekord, der
auch von den anderen Pro-
dukten des Hauses Quad
nicht gefährdet wird, obwohl
auch diese, nämlich ein Vor-
verstärker, ein Endverstär-
ker, ein Tuner und neuerdings
auch ein CD-Player, nicht ge-
rade einem hektischen Mo-
dellwechsel unterliegen.
Zwanzig Jahre Produktlauf-
zeit sind bei Quad durchaus
die Regel - inklusive Service
versteht sich. Produkte erst
dann auf den Markt zu brin-
gen, wenn sie einen Reifezu-
stand erreicht haben, der es
gestattet, diese dem Kunden
auch nach Jahrzehnten noch
guten Gewissens anbieten zu
können, dürfte gerade auf
dem Sektor Unterhaltungs-
elektronik wohl einzigartig
sein.

Nun aber zurück zum
Quad-Elektrostaten, den wir
in seiner zweiten, immerhin
auch schon seit sieben Jahren
unveränderten Inkarnation
für Sie getestet haben. Ob-
wohl zwischenzeitlich Voll-
bereichs-Elektrostaten auch
von anderen namhaften Her-
stellern zu haben sind, stellen
sie auf dem Lautsprecher-
markt eine Ausnahmeer-
scheinung dar. Und dies nicht
zuletzt wegen ihres ver-
gleichsweise hohen Preises.
Dieser liegt nicht etwa an ei-
ner Marktabsprache der Her-
steller, sondern schlicht dar-
an, daß die Produktion dieser
Geräte ein besonderes Maß an

Know-How und einen unver-
hältnismäßig hohen Anteil an
Handarbeit erfordert.

Vor diesem Hintergrund
erscheint der Preis von Elek-
trostaten, 6000 Mark sind al-
lemal anzulegen, keineswegs
zu hoch. Berücksichtigen
sollte man dabei auch das an-
erkanntermaßen exzeptionel-
le Hörvergnügen, das ge-
lungene Exemplare der elek-
trostatischen Art wie keine
anderen Schallwandler zu
vermitteln vermögen. Das
Geheimnis des einzigartigen
Hörgenusses bei Elektrosta-
ten ist zum großen Teil in der
verschwindend geringen, in
Milligramm zu wiegenden
Masse des Wandlerelements
begründet, einer Kunststoff-
folie, der eine um das zigtau-
sendfach schwerere Masse
herkömmlicher Wandler mit
Schwingspulenantrieb ge-
genübersteht.

Ein weiterer Vorteil des
elektrostatischen Breitband-
Lautsprechers besteht darin,
daß mit einem einzigen
Wandlerelement das gesamte
Hörspektrum übertragen
werden kann, wodurch Feh-
ler bei der Schallwandlung
vermieden werden, die im
Falle eines Mehrwegesystems
durch die Verwendung von
Weichen unvermeidbar sind.
Ist der elektrostatische Voll-
bereichslautsprecher also der
ideale Lautsprecher schlecht-
hin? Leider nicht. Bei allen
klanglichen Vorzügen, die ein
Elektrostat aufgrund der ge-
ringen bewegten Masse zu
bieten hat, sollte sich der
Käufer eines solchen Schall-
wandlers auch über dessen
prinzipbedingte Nachteile im
klaren sein.

GROSSE
WANDLERFLÄCHE
Nicht selten als nachteilig

wird die Größe eines Elek-
trostaten empfunden. Der ist
entweder mannshoch und
schmal oder weniger hoch
und dafür recht breit, wie der
Quad ESL. Soviel Wandler-
fläche muß aber sein, um die
benötigte Lautstärke errei-
chen zu können. Sei es wie es
sei, ein Elektrostat braucht
Stellplatz. Und zwar nicht ei-
nen beliebigen, sondern einen
sorgfältig ausgewählten.
Schließlich strahlt er beidsei-
tig, also nach vorn und nach
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hinten ab, was bedeutet, daß
es auch klangentscheidend
auf die Beschaffenheit der
Rückwand und den (nicht zu
geringen) Abstand von dieser
ankommt. Zudem sollte jeder
der beiden Lautsprecherein-
heiten möglichst auf dieselbe
akustische Umgebung tref-
fen, also gleich weit entfernt
von gleichermaßen struktu-
rierten Wänden aufgestellt
werden. Weniger günstig ist
beispielsweise die Aufstel-
lung einmal vor einem freien
Wandabschnitt und zum an-
deren vor einem Regal.

Bis volle Klangfreude auf-
kommt, heißt es also geduldig

experimentieren! Die Bereit-
schaft, die Möblierung an die
Aufstell-Erfordernisse des
Elektrostaten anzupassen,
kann dabei nicht schaden.
Schließlich gilt es auch auf
die Neigung des Schallwand-
lers zu achten, damit am ge-
wohnten Hörplatz die richti-
ge Portion an Höhen an-
kommt. Und noch etwas: das
Antriebsprinzip des Elek-
trostaten, das sich in einem
meist skurrilen Impedanzver-
lauf äußert, bei dem der
Kurzschluß mitunter nur
knapp verfehlt wird, erfor-
dert stabile und auch lei-
stungsstarke Endstufen. In

Technische Daten: Lautsprecher Quad ESL-63

Prinzip elektrostatischer Wandler
Anzahl und Art der Chassis
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennschein widerstand Herstellerangabe/Messung
Abmessungen (BreitexHöhexTiefe)
Garantiezeit
Qualitätsstufe
Ungefährer Paarpreis

1 Elektrostat
7,0 Volt

97 dB
24 Volt

144 Watt
34,3/55 Ohm/Hz

4,0/11000Ohm/Hz
4/4 Ohm

66x94x27cm
12 Monate

HighEndll
6600, DM

Sachen Verstärkerverschleiß
hält sich der Quad ESL übri-
gens nobel zurück.

Mit kurzgeschlossenen
Endstufen ist bei einer Mini-
malimpedanz von knappen
vier Ohm glücklicherweise
nicht zu rechnen. Was er aber
auf keinen Fall mag, sind we-
niger leistungsstarke Endstu-
fen, wie etwa die von uns
ansonsten mit großem klang-
lichen Erfolg eingesetzten
Omtec CA-25 Monoblöcke.
Das matte Klangbild bei zu-
wenig Leistungsangebot ver-
schwindet erst bei Verwen-
dung kräftigerer Verstärker.
Hundert bis einhundertfünf-
zig Watt sollten es schon sein,
natürlich qualitativ hochpro-
zentige! Geeignete Partner
findet der Quad ESL bei-
spielsweise in der hauseige-
nen Endstufe „606".

Und wie sieht es mit der
Aufstellung des ESL aus?
Grundsätzlich gilt hierzu das
vorstehend Gesagte. Speziel-
ler Aufmerksamkeit bedarf
die Neigung des ESL. Dabei
gilt: je weiter entfernt die Ab-
hörposition, desto stärker
sollte der ESL nach hinten
geneigt werden. Dabei sollten
die beiden ESL-Einheiten
unbedingt parallel zur Rück-
wand ausgerichtet sein. Den
besten Raumeindruck konn-
ten wir erzielen, wenn die
ESL weiter auseinander auf-

Yequenzgang der linken und
echten Box auf Achse und
0 Grad gedreht. Unten: Impe-
'anzverlauf.

Im Inneren des Laut-
sprechersockels befin-
det sich die Elektronik
zum Aufbau des elek-

trischen Feldes, in dem
sich die klangerzeu-
gende Folie bewegt.

Keine Probleme berei-
tet der Anschluß der
ESL-63. Der Laut-

sprecher wird über die
Input-Buchsen mit

dem Verstärker verbun-
den und mit Netz-

spannung versorgt.
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gestellt waren, als dies bei der
üblichen „Stereodreieck-
Aufstellung" praktiziert
wird. Durch diese unkonven-
tionelle Hörplatz-Lautspre-
cher-Anordnung eignet sich
die ESL auch für relativ klei-
ne bis sehr kleine Abhörräu-
me von ca. zwanzig Quadrat-
metern. Daß der Abhörplatz
relativ nahe an die beiden
ESL herangerückt werden
kann, wird unter anderem
durch eine trickreiche Erzeu-
gung der Schallwellen er-
reicht, die trotz des halben
Quadratmeters Schallwand-
lerfläche eine Punktquelle si-
muliert.

ORIGINAL-
GETREUE

WIEDERGABE
Als Alternative zur geneig-

ten Aufstellung empfiehlt
sich die Aufstellung der ESL
auf einem Untersatz, etwa ei-
ner kleinen Bank. Die Mühe
beim Auffinden der optima-
len Aufstellung der Quad-
Elektrostaten ist jedoch
schnell vergessen, wenn man
zu dem kommt, wozu Laut-
sprecher eigentlich dienen:
zum Musikhören. Und Musik
machen diese Schallwandler
wirklich, und zwar mit einer
scheinbaren Leichtigkeit, die
schnell vergessen macht, daß
das Original des Klangereig-
nisses (nur) elektroakustisch
reproduziert wird. Aller-
dings: Die ESL beschönigen
auch nichts.

Wenn die Aufnahme als
solche unqualifiziert, etwa
ohne den gehörigen Raumein-
druck erstellt worden ist,
klingt das über die ESL auch
so, daß man den Toningenieur
am liebsten auf den Mond
wünscht. Glücklicherweise
gibt es aber auch gute Pro-
duktionen, an denen sich der
stolze Besitzer der Quad-ESL
ungeschmälert ergötzen
kann, dank der ausgewogen
neutralen Klangreproduk-
tion dieser Elektrostaten vom
tiefsten Baß bis zu den höch-
sten Höhen mit einer unge-
wöhnlichen Dynamik. Und
dies im sicheren Bewußtsein,
daß man endlich Lautspre-
cher gefunden hat, mit denen
man fern von schnellebigen
Moden auch für die kommen-
den Jahrzehnte bestens ver-
sorgt ist. Reinhold Martin

Jessye Norm
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